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Herren Kreisliga Gr. Süd

KSG Dalheim 1978 : TV 1894 Braunfels V 
Montag, 19.09.2022, 20:15 Uhr

Zwei Punkte bleiben bei der KSG Dalheim 1978

Mit langem Atem behielten die Gastgeber der KSG Dalheim 1978 am vergangenen Montag in der
Herren Kreisliga Gr. Süd beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Wie knapp es im Spiel wirklich
zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 36:28 aus Sicht der Heimmannschaft. Den
umjubelten Schlusspunkt unter das 1. Saisonspiel des Heimteams setzte das Doppel Lademann von
Zengen / Lademann. Nach diesem Sieg haben die Spieler um Spitzenspieler Knut Lademann von
Zengen nun einen Sieg auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Beim Erfolg in drei Sätzen gegen Klüger / Kaiser zeigten
Lademann von Zengen / Lademann ihren Kontrahenten die Grenzen auf. Einen sicheren Punkt für
ihre Mannschaft holten Hsu / Bürger bei ihrem Sieg in drei Sätzen gegen Crass / Winter.
Zwischenzeitlich mussten Dilger / Schild zwar einen Satz weggeben, fuhren am Nachbartisch ihr
Spiel gegen Götz / Schürtz aber dennoch sicher in vier Sätzen ein. Nach den anfänglichen Spielen
gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:
0 an den Tisch. Eine umkämpfte Niederlage gab es wiederum für Knut Lademann von Zengen beim
2:3 gegen Dimitri Winter, der im Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke auf Basis der TTR-
Werte her als etwa ebenbürtig galt. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz,
der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Jack Gean Hsu verpasste es mit einem 7:
11, 13:11, 9:11, 6:11 gegen Nils-Oliver Crass, einen Punkt für sein Team zu holen. Wenig später
ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Zwar brachte Uwe Götz Erik
Lademann phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Erik Lademann mit 3:1 durch. Nur
einen Satz verlor Paul Dilger beim 11:9, 11:7, 13:15, 11:7 gegen Lutz Klüger und holte somit einen
Punkt für seine Mannschaft. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand,
stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Nach gewonnenem ersten Satz gab anschließend Andreas Bürger
das Spiel gegen Paul Kaiser noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Bei der Vier-Satz-Niederlage
gegen Lukas Schürtz hatte Michael Schild nur im ersten Satz eine Chance. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Nach eher keinem so guten Start in das Spiel
und Verlust des ersten Satzes gewann Knut Lademann von Zengen die folgenden drei Sätze und
somit die gesamte Partie noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Beim 11:7, 11:9, 11:6 gegen Dimitri Winter fand Jack Gean Hsu
von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Das folgende Einzel zwischen Erik
Lademann und Lutz Klüger endete hingegen mit einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastspieler.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Bis in den letzten
Durchgang ging das Einzel zwischen Paul Dilger und Uwe Götz, das Paul Dilger letztendlich für sich
auf der Habenseite verbuchen konnte. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Andreas
Bürger beim letztendlich klaren 0:3 gegen Lukas Schürtz. 2:3 endete das Einzel zwischen Michael
Schild und Paul Kaiser aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto
der Gäste ging. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Auch der Ausgang des finalen Satzes
mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am
Ende eines umkämpften Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
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heraus. Zwischenzeitlich mussten Lademann von Zengen / Lademann zwar einen Satz weggeben,
fuhren nachfolgend ihr Spiel gegen Crass / Winter aber dennoch sicher in vier Sätzen ein. Damit war
der 9. Punkt für die KSG Dalheim 1978 im Kasten.

Nach diesem Sieg geht es nun für die KSG Dalheim 1978 am 26.09.2022 gegen die SG Quembach
II möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 07.10.2022
gegen Spvgg. 1950 Ulm-Allendorf einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 KSG Dalheim 1978

Doppel: Lademann von Zengen / Lademann 2:0, Hsu / Bürger 1:0, Dilger / Schild 1:0 
Einzel: K. Zengen 1:1, J. Hsu 1:1, E. Lademann 1:1, P. Dilger 2:0, A. Bürger 0:2, M. Schild 0:2 

 TV 1894 Braunfels V
Doppel: Crass / Winter 0:2, Klüger / Kaiser 0:1, Götz / Schürtz 0:1 
Einzel: N. Crass 1:1, D. Winter 1:1, L. Klüger 1:1, U. Götz 0:2, L. Schürtz 2:0, P. Kaiser 2:0


